
chancen auf. Eine weitere Begleiterscheinung, die Marxer aufgrund dieser Entwicklung

erwartet, ist, dass die Zufriedenheit mit dem Erreichten, die Bereitschaft Frauen gezielt zu

fördern nachlässt. Die kommenden Wahlen werden darüber Aufschluss geben.

Jede derhier porträtierten Frauen hat ihre eigene Strategie entwickelt, um Teil dieser

Funktionselite zu werden und sich in dieser durchzusetzen. Ihre klaren Haltungen und die

ausgeprägte Leistungsorientierung machen deutlich, dass sie sich nicht als nette Wahlde-

koration missbrauchen lassen, sondern ihre Position selbstbewusst einnehmen. Ob sich

dieses Selbstverständnis auch positiv auf die Wahlchancen auswirkt, wird sich in den

Landtagswahlen 2009 zeigen.
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